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Pfronstetten-Aichelau, den 15. März 2024 

Per Joystick zum Führerschein 

In den PARAVAN-Fahrschulen im Mobilitätspark-Aichelau und in der Niederlassung Heidelberg können 
Menschen mit Handicap ihre Führerscheinausbildung absolvieren. Ein umfangreicher Fuhrpark mit 
verschiedenen flexibel anpassbaren Fahrzeugen macht es möglich, dass zum Beispiel die nur 85 
Zentimeter große Marina entspannt ihre praktische Fahrausbildung absolvieren kann. 

 
Marina ist nur 85 Zentimeter groß und absolviert mit Hilfe von zwei Joysticks ihre Fahrausbildung bei PARAVAN. Kurze Zeit 
später kann ein anderer Fahrschüler mit einer komplett anderen Fahrzeugkonfiguration im Auto sitzen und trotzdem eine 
optimale Ausbildung erhalten. Foto: PARAVAN 

Seit gut drei Wochen absolviert Marina ihre praktische Fahrausbildung bei der PARAVAN Fahrschule im 
Mobilitätspark Aichelau. „Erste Fahrten gingen rund um Aichelau", berichtet die 31-jährige, die extra aus dem 
Rheinland auf die Schwäbische Alb gekommen ist. "Es geht schon ganz gut, aber es ist anspruchsvoller als 
gedacht." Die Sozialpädagogin fährt mit dem Fahr- und Lenksystem Space Drive und zwei individuell 
platzierten Joysticks, links für Gas und Bremse und mit der rechten Hand lenkt sie. Aufgrund ihrer kurzen 
Arme und ihrer geringen Muskelkraft ist ein Lenken mit dem klassischen Lenkrad nicht möglich. 

Doch im individuell auf die Fahrschüler anzupassenden Schulungsauto stellt das kein Problem dar. Alles ist 
flexibel anpassbar und kann auch noch variiert werden. Die Sekundärfunktionen des Fahrzeuges bedient 
Marina mit der Sprachsteuerung. „Jetzt in Ruhe Gas geben und mit etwas Schwung in die Kurve", ermutigt 
Fahrlehrer Ralf Buhmann und lobt: „Navigieren mit dem Joystick geht schon ganz gut. Jetzt muss noch die 
Geschwindigkeit kommen und die Sicherheit.“ Demnächst stehen Fahrten in der Stadt auf dem Plan. Vier bis 
fünf Wochen hat sie sich Zeit genommen. "Für mich ist das Freiheit, Unabhängigkeit und Selbstbestimmung, 
die ich hier erlebe. Es ist noch einmal eine ganz andere Perspektive vom Fahrersitz und es macht so viel 
Spaß", sagt Marina, die demnächst selbständig zur Arbeit fahren möchte. 

Ihre theoretische Fahrausbildung hat Marina in ihrer Heimatstadt absolviert. Neben Fahranfängern kommen 
auch Wiedereinsteiger in die PARAVAN-Fahrschulen. Menschen, die erst im Laufe ihres Lebens erkrankt sind 
oder einen Unfall erlitten haben, können mit entsprechenden Auflagen, die im verkehrsmedizinischen 
Gutachten vermerkt sind, unter bestimmten Bedingungen wieder ihren Führerschein erlangen. „Wichtig ist, den 
Führerschein nicht gleich abzugeben“, sagt Fahrlehrer Ralf Buhmann. „Nach einem Unfall oder Erkrankung 
sollte man erst einmal Kontakt mit einem Verkehrsmediziner suchen und sich beraten lassen.“ In diesem 
Gutachten ist die Voraussetzung für die Zulassung zur Fahrausbildung und attestiert die Fahrtüchtigkeit unter 
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bestimmten technischen Voraussetzungen. Dann kann die Ausbildung starten. Ein technisches Gutachten 
bestätigt die Funktionalität und den korrekten Umgang mit den nötigen Anpassungen. 

Insgesamt verfügt die PARAVAN-Fahrschule am Stammsitz über fünf Fahrzeuge: zwei Mercedes Sprinter und 
einen Peugeot Traveller, ausgestattet mit dem Fahr- und Lenksystem Space Drive sowie verschiedenen 
elektromechanischen Handgeräten und einer sogenannten „leichten Lenkung von 10 bzw. 6 Newton (N)“, 
wenn die Kräfte nachlassen, aber der Umstieg auf Joystick jedoch noch nicht notwendig ist. Für 
FahrschülerInnen, die noch umsetzen können, gibt es zudem zwei weitere Ausbildungsfahrzeuge, 
ausgestattet unter anderem mit elektrischen Rutschbrettern sowie elektromechanischen Fahr- und Lenkhilfen. 
Ein weiterer Fahrlehrer, Carsten Seidler betreibt die Fahrschule in der PARAVAN-Niederlassung Heidelberg. 
Auch dort ist eine hochspezialisierte Fahrausbildung mit den nötigen Kraftmessungen im Vorfeld sowie Space 
Drive und den unterschiedlichsten Eingabegeräten möglich. 

Die Fahrlehrer, die über eine entsprechende Weiterbildung verfügen, können in Verbindung mit dem 
passenden Schulungsfahrzeug Menschen mit körperlichen Einschränkungen ausbilden. Die PARAVAN-
Fahrlehrer beraten gern und schulen entsprechend. Außerdem suchen sie aktuell neue Kollegen. „Man 
benötigt viel Geduld und Verständnis. Das ist das Wichtigste“, sagt Buhmann. Doch die Begeisterung der 
Schüler für die Ausbildung ist einzigartig und nicht mit einer herkömmlichen Fahrschule zu vergleichen. „Die 
Aussicht der Fahrschüler, nach erfolgreich abgelegter Fahrprüfung wieder unabhängig von anderen am Leben 
teilzuhaben ist die größte Motivation. Für den Fahrlehrer der größte Lohn ist, im Anschluss in die glücklichen 
Gesichter zu schauen. Denn selbstständig ein Fahrzeug steuern zu können, bedeutet am Ende ein deutliches 
Plus an Lebensqualität.  

Es gibt unzählige Geschichten, an die sich die Kollegen zurückerinnern und die sie in ihrer Arbeit bestärken, 
wie zum Beispiel die von einem Arbeiter, der beim Baumschneiden von der Leiter gefallen und seitdem 
querschnittgelähmt ist: „Als wir zusammen sein neues Auto getestet haben, ist er irgendwann rechts 
rangefahren und hat geweint. Nein, er hat Rotz und Wasser geheult – vor Glück“, berichtet Fahrlehrer Horst 
Hilsenbeck. Nur eine Geschichte von ganz vielen, doch es gibt noch eine weitere Herausforderung für die 
Fahrlehrer in Aichelau, neben ihrem eigentlichen Job sind sie auch Test- und Entwicklungsfahrer, wenn es 
zum Beispiel um die Weiterentwicklung und optimale Anpassung des digitalen Fahr- und Lenksystems geht.  

Fünf Meilensteine zum Führerschein (Kasten – optional) 

Am Anfang steht die verkehrsmedizinische Begutachtung. Dabei prüft ein spezialisierter Arzt die kognitiven 
Fähigkeiten. Spricht nichts dagegen, kann eine spezialisierte Fahrschule mit modifizierten 
Fahrschulfahrzeugen gesucht werden. Dabei wird geprüft, welche Hilfsmittel benötigt werden. Am Ende steht 
ein technisches Gutachten - Grundlage für den behindertengerechten Fahrzeugumbau beim Umrüster. Im 
Anschluss folgt die Fahrschulausbildung, die mit der Fahreignungsprüfung bzw. der praktischen 
Fahrprüfung für Führerscheinneulinge abgeschlossen wird. Hier muss der Prüfling beweisen, dass er sein 
Fahrzeug mit den entsprechenden Umbaumaßnahmen absolut sicher im Straßenverkehr beherrscht. Im 
Anschluss wird der Führerschein ausgehändigt. Nun geht es an die Auswahl eines geeigneten 
Grundfahrzeuges. Je nach Fall, können für den Fahrzeugumbau Anträge auf Kostenübernahme gestellt 
werden. Weitere Information unter paravan.de 

 

Für Marina ist die PARAVAN-Fahrschule optimal um ganz 
in ruhe die praktische Ausbildung zu absolvieren. Dank des 
äußerst flexiblen Fahrschulfahrzeuges und einer Sitzschale 
kann sie so entspannt ihre Fahrstunden absolvieren. Später 
bekommt sie einem speziell für sie angefertigten Fahrersitz. 
Über eine PARAVAN-Transferkonsole kann sie dann direkt 
im Fahrzeug umsetzen. Foto: PARAVAN  

https://www.paravan.de/beratung-service/fahrschule/uebersicht-fahrschule
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Ralf Buhmann und Horst Hilsenbeck (v.l) von der 
PARAVAN-Fahrschule im Mobilitätspark Aichelau verfügen 
über die notwenige Qualifikation und haben einen 
vielseitigen Fahrschulfuhrpark, mit dem Sie fast jedes 
Beschwerdebild schulen können. Foto: PARAVAN 

 

Der Mercedes Sprinter der PARAVAN-Fahrschule bietet 
viele Möglichkeiten und ist je nach Bedarf sehr schnell 
umgerüstet, vom einfachen mechanischen 
Hangbediengerät bis zum elektronischen Fahr- und 
Lenksystem Space Drive. Foto: PARAVAN 

 

Was ist das optimale Eingabegerät. Im PARAVAN-
Ausbildungsfahrzeug kann ausgiebig getestet werden. 
Ziel ist es eine bequeme und vor allem ermüdungsfreie 
Lösung zu finden. Foto: PARAVAN 

 

Ein hochauflösendes Kamerasystem, je nach Bedarf am 
Auto positioniert sorgt für den perfekten Rundumblick. 
Monitore mit der erforderlichen Umfelderkennung im 
Fahrzeug geben das Bild weiter und zeigen an, wie weit 
Personen und Gegenstände vom Auto entfernt sind, und 
ob sie sich bewegen. Foto: PARAVAN 

 

Kontakt: 
Anke Leuschke, Pressesprecherin, Paravan GmbH,  
Tel.: +49 7388/ 99 95 81, E-Mail: anke.leuschke@paravan.de 

Über die Paravan GmbH: 
Die PARAVAN GmbH ist Weltmarktführer für hoch individuelle behindertengerechte Fahrzeuglösungen. Rund 180 Mitarbeiter am Standort Pfronstetten 
Aichelau und in der Niederlassung Heidelberg entwickeln und produzieren individuell angepasste Automobilumbauten, Elektrorollstühle bis hin zur 
eigens spezialisierten Fahrausbildung. PARAVAN verfolgt mit dem „Alles-aus-einer-Hand-Konzept“ einen ganzheitlichen Ansatz. Technologisches 
Highlight ist Space Drive, ein intelligentes digitales Steuerungssystem nach dem Drive-by-Wire-Prinzip. Durch die aktive Redundanz der Servomotoren 
ist es vollständig ausfallsicher und das erste mit Straßenzulassung. Mithilfe dieser Innovation fahren schwerstbehinderte Menschen, teils ohne Arme 
und Beine, selbständig und sicher Auto. Ein einfaches Eingreifen in das Lenkrad ist diesen Fahrern nicht möglich. Weltweit hat sich Space Drive in den 
letzten 20 Jahren auf über eine Milliarde Straßenkilometern bewährt und wird von zahlreichen Industriekunden für Testträger im Bereich autonomes 
Fahren genutzt. Das System ist als Nachrüstsatz mit offener Schnittstelle für alle bekannten Fahrzeugtypen erhältlich. www.paravan.de 

mailto:anke.leuschke@paravan.de
http://www.paravan.de/

